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BAUMASCHINEN

Leipzig, April 2004: Es war ein un-
gewöhnlicher Anblick, als im Fe-
bruar die Abbrucharbeiten am Pe-
tershof in Leipzig begannen. Ein
Bagger mit einem gigantischen
Ausleger von 33 Metern brach
Stück für Stück die Mauern des al-
ten Gebäudes ein. Eine Attraktion,
die viele Schaulustige an die Ab-
sperrgitter der Baustelle zog.

Der Auftrag wurde von
der auf Abbrucharbeiten
spezialisierten Firma Caruso
Umweltservice GmbH aus
Großpösna durchgeführt.
Geschäftsführerin Dagmar
Caruso, zugleich die Firmen-
gründerin, betrachtet dieses
Objekt nicht ohne Stolz,
denn immerhin gilt es als ei-
nes der schwierigsten Ab-
bruchprojekte in Leipzig.
Das 1929 als Messehaus er-
richtete Gebäude beherberg-
te zu DDR-Zeiten u. a. einen
Intershop und bis in die
jüngste Zeit das stadtbekann-
te Kino „Capitol“. Der heikle
Teil des Auftrags besteht
darin, dass es sowohl die his-
torische Fassade zur Peters-
straße als auch den früheren
Lichthof vor dem Kino zu
erhalten gilt. „Die Sicherung
der angrenzenden Bebauung
erfordert eine extreme Vor-
sicht bei der Arbeit“, erläu-
tert Klaus Weigel, Prokurist
bei der Firma Caruso. Die Nach-
bargebäude und der Innenhof wur-
den durch eine Einrüstung ge-
schützt. Bei den Giebeln war die
Gefahr von Beschädigungen an den
angrenzenden Gebäuden so groß,
dass der Abbruch sorgfältig von
Hand vorgenommen werden muss-
te. Zusätzlich wurden durch Säge-
schnitte Elemente durchtrennt, die
das Gebäude mit den Nachbarhäu-
sern verbanden, damit sich bei den
Arbeiten nicht Erschütterungen auf
die bestehende Bebauung übertru-
gen. „Der Clou bei der Lösung der
schwierigen Aufgabe war natürlich
der Einsatz der Superlongfront“, er-
gänzt Weigel. Dazu hatte das Un-
ternehmen einen Cat 365BL (Ultra
High Demolition) mit einem 33
Meter langen Ausleger erworben,
eine Spezialausstattung, über die in
Deutschland nur wenige Unterneh-
men verfügen.

Umweltschutz ist wichtig

Für die besonderen Anforderungen
an die Arbeiten im innerstädtischen
Bereich hat die Abbruchfirma den
Ausleger der Super-Long-Front
mit Feinsprühdüsen versehen. Der
Staub kann somit unmittelbar am
Entstehungsort gebunden werden.
Emissions- und generell Umwelt-
schutzbelange sind Dagmar Caru-
so wichtig, überhaupt die fachge-
rechte Ausführung von Abbruchar-
beiten. Auch auf das fachgerechte
Recycling von Abbruchmaterial
legt die Unternehmerin großen
Wert. Daher tritt Caruso im Rah-
men ihrer Tätigkeit als Vorsitzende
des Abbruchverbands Sachsen/
Sachsen-Anhalt für eine stärkere
Berücksichtigung von Qualitäts-
aspekten bei der Vergabe ein. „Das
Problem ist, dass der Gesetzgeber
keine Anforderungen an die Quali-
fikation von Abbruchbetrieben ge-
schaffen hat. Von Seiten der Auf-
traggeber wird daher häufig die
Meinung vertreten, das bisschen
Abbruch könne doch jeder“, sagt
Caruso. Vor allem die öffentlichen
Auftraggeber seien häufig ge-

ABBRUCH DES PETERSHOFS IN LEIPZIG 

Renommierstück für 
Caruso Umweltservice GmbH

Der Superlongfront-Bagger der Firma Caruso bei Abbrucharbeiten am
Leipziger Petershof.

zwungen, an den billigst Bietenden
zu vergeben. Durch unerfahrenes
Personal, mangelnden Versiche-
rungsschutz, unzureichende Gerä-
teausstattung und nicht genehmig-
te Entsorgungswege könnten aber
Schäden entstehen, die die Ein-
sparungen bei der Vergabe schnell
ins Gegenteil umkehrten. Beson-
ders drastisch sei es, wenn solche

Firmen in Konkurs gingen und den
Auftraggeber mit den Folgeschä-
den alleine ließen. 

Aber die Problematik der Ver-
gabe ist nur eines der vielen The-
men in der Verbandsarbeit. Um die
Qualität von Abbrucharbeiten geht
es der Verbandsvorsitzenden auch
bei einem anderen Projekt, bei der
Entwicklung eines eigenen Be-
rufsbildes und der Weiterentwick-

lung des Abbruchhandwerks zum
Ausbildungsberuf. 

Der Leerstand und die Bevölke-
rungsabwanderung – vor allem jun-
ger Leute – in Teilen ihrer ostdeut-
schen Heimat stimmen die Unter-
nehmerin bisweilen etwas traurig.
Denn eigentlich sollte ein Abbruch
Platz für Neues machen. Es sei im-
mer bedenklich, wenn als letzte Lö-

sung nur eine Renaturierung
übrig bleibt, meint Caruso,
und sie ergänzt: „Natürlich
können wir solche Aufga-
ben komplett handhaben,
von der Einholung aller
behördlichen Genehmigun-
gen bis zur vollständigen
Wiederherstellung der Flä-
che. Dabei ist auch die De-
kontamination von schwer-
metallbelasteten Materialien
und die Entsorgung von As-
best kein Problem“. Aber sie
gibt auch zu bedenken, dass
wenn nicht neu gebaut wer-
de, der Kreislauf von Bauen
und Abbrechen zerstört
würde. Man könnte zwar an-
nehmen, eine Abbruchfirma
profitiere vom Verfall, aber
das Gegenteil ist der Fall.
Daher engagiert sich die Un-
ternehmerin auch als Mit-
glied der Expertenkommis-
sion Stadtumbau im Sächsi-
schen Staatsministerium des
Inneren in Dresden. Mit ih-

rer Tätigkeit hofft sie, etwas zu ei-
nem gesunden Zyklus des Umbaus
beitragen zu können. Denn Ab-
bruch habe auch etwas mit Neuan-
fang zu tun, wiederholt Caruso. Im
Petershof zumindest sollte dies ge-
lingen. In dem ab Juli entstehenden
Neubau mit der historischen Fassa-
de werden ein großes Kaufhaus,
Büros und Wohnungen Platz fin-
den. jös
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Wie schon in den vergangenen
Jahren ging es auch während der
diesjährigen „bauma“ auf dem
Stand der Probst Greiftechnik Ver-
legesysteme GmbH, Erdmannhau-
sen, lebhaft zu. Hier galt es, die
vielfältigen und unterschiedlichen
Interessen der Besucher informa-
tiv zu bedienen. Der in erster Linie
technisch Interessierte fand über-
zeugende Antworten auf Fragen
nach leichter Handhabung, Dauer-
belastbarkeit und Wartungs-
freundlichkeit der Probst-Maschi-
nen und -Geräte. Der gesamtunter-
nehmerisch Verantwortliche
konnte sich von deren betriebs-
wirtschaftlichen und arbeitser-
leichternden Nutzen überzeugen.

Neben bewährten und erfolg-
reichen Produkten – wie z.B. die
Pflaster-Verlegemaschinen VM
203 und 204 Robotec – konnte
Probst auf der „bauma“ wieder ei-
ne Neuheit vorstellen: das Pflas-
ter-Verfugungsgerät Easy-Fill
EF-H, eine robust und solide ge-

baute Maschine für das manuelle
Verfugen von verlegtem Pflaster.

Eine hohe Arbeitserleichterung
ist der Vorwärts-Drive, der durch
die rotierenden Bürstenkreuze er-
zeugt wird. Der erforderliche
Kraftaufwand für das Schieben
des EF-H vermindert sich da-
durch um 80 %. Beachtenswert
auch der am Gerät angebrachte
Wasserhahn, mit dem sich die für
das Einschlämmen notwendige
Wasserzufuhr fein dosieren lässt.
Bei Einkehrmaschinen, deren
Wasserzufuhr nicht vor Ort do-
siert werden kann, besteht immer
die Gefahr, dass sich – z.B. bei
kurzen Unterbrechungen der Fu-
genverfüllung – der Einschlämm-
Effekt zu einem Ausschlämm-Ef-
fekt umkehrt. Dann gilt es, zeit-
aufwändig nachzubessern. 

Mit einer Arbeitsbreite von
1170 mm ist das neue Probst-
Gerät ein rationeller Flächenbe-
wältiger. Ein 4 kW starker Ben-
zinmotor treibt die ineinander

PROBST PRÄSENTIERTE AUF DER „BAUMA“ DAS EASY-FILL EF-H:

Pflaster verfugen leicht gemacht

Hohe Arbeitserleichterung beim
Einschlämmen: Das neue Probst-
Pflaster-Verfugungsgerät Easy-Fill
EF-H benötigt bis zu 80 % weniger
Kraftaufwand dank Vorwärts-Drive.
Das bedeutet: 50 m2 lassen sich in
weniger als 15 Minuten bewältigen.

greifenden rotierenden Besen-
kreuze an. Auch für die exakte
Einstellung der Bürstenhöhe ha-
ben die Konstrukteure gesorgt.
Über eine Schnell-Verstell-Spin-
del lässt sich die Bürstenhöhe stu-
fenlos regulieren. Dadurch ist der
für ein rationelles und effizientes
Verfugen notwendige Bürsten-
druck stets optimal für die jewei-
lige Pflasterfläche eingestellt.
Weil zu großer Bürstendruck ver-
mieden wird, minimiert sich der
Bürstenverschleiß beträchtlich.

Der Einkehr-Effekt ist so stark,
dass normalerweise eine einzige
„Überfahrt“ ausreicht, um die
Pflasterfugen vollständig und nach-
haltig mit Sand zu füllen. Das gilt
sowohl für trockenen Sand bei
trockenem Wetter, als auch für nas-
ses Einschlämmen. Darüber hinaus
lassen sich die EF-H-Spezial-Bürs-
ten gegen Stahlbürsten austau-
schen. Somit können Vermoosun-
gen und Schmutz auf alten Pflaster-
belägen schnell beseitigt werden.

Einfaches Handling: Probst-Pflaster-Verlegemaschine VM 204 Robotec
mit patentierter ADV-Technik. Alle Zangenbewegungen – auch die Ver-
schiebung in den Läuferverband – werden SPS-gesteuert.

Mit einer modernen Pflasterver-
legemaschine ist draußen auf der
Baustelle eine rationelle Verle-
gung sichergestellt. Doch der ei-
gentliche Verlegevorgang ist nur
ein Glied innerhalb der gesamten
Prozesskette. Sie reicht von der
Vorbereitung des Planums und
dem Setzen von Bordsteinen über
das exakte Abziehen des Bet-
tungsmaterials bis hin zum ratio-
nellen Verfüllen der Fugen. Nicht
zu vergessen: die vielen großen
und kleinen Werkzeuge und
Geräte, die zusätzlich für einen
reibungslosen Arbeitsablauf sor-
gen. Die Optimas GmbH aus Sa-
terland-Ramsloh konzentriert

sich deshalb seit dem Bau der er-
sten Pflasterverlegemaschine vor
über 25 Jahren auch auf die Ent-
wicklung funktioneller Anbau-
geräte und Hilfsmittel.

Dazu gehört der nach Praxis-
wünschen konzipierte Stein-
Spalter, der eine schnelle und
präzise Zuarbeit während des
Verlegevorgangs erlaubt. Sein
pendelnd gelagerter Auflagen-
tisch ermöglicht ein präzises
Spalten – auch und gerade beim
Schrägschnitt. Durch die speziel-
le Konstruktion stützt sich der
Stein vollflächig ab und lässt sich
exakt schneiden. Das eingebaute
Messer ist mit vier Schneiden

ausgestattet und sichert so einen
rationellen Arbeitsablauf ohne
Ausschuss. Die Schnittlänge be-
trägt 30 cm; die Schnitthöhe ma-
ximal 10 cm. Das Gewicht des
Stein-Spalters beträgt nur 37 kg.

„Steine aus Vollbeton wie Öko-
oder Altstadtpflaster schneidet
der Stein-Spalter problemlos.
Dafür benötigten wir bisher einen
Spalter mit zwei- bis dreifach
höherem Gewicht“, sagt Galabau-
Unternehmer Thomas Baier aus
Hünfeld. Weitere Vorteile seien,
dass man auch schräg schneiden
kann und sich das Gerät durch
sein niedriges Gewicht problem-
los im Pkw transportieren lässt.

LEICHTGEWICHTIGER STEIN-SPALTER VON OPTIMAS:

Präziser Schnitt auf Pflasterbaustelle

Fühlt sich auf
jeder Pflaster-
baustelle zu
Hause: der nur
37 kg leichte
Steinspalter von
Optimas.
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